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DSC-INSIDE

#soistfussball

Das Stadionmagazin
zur Saison 2024/25

                Ausgabe 08

DSC - 1. FC Nieheim
Freitag, 08. November, 19.45 Uhr 
Stadion am Laumeskamp

 

14. Spieltag 

Weitere Partien am Wochenende 
Samstag, 09.11.2024

D-Jugend, Bezirksliga, 13.30 Uhr, DSC - SV Heide Paderborn, Kunstrasen, Stadion am Laumeskamp

B-Juniorinnen, Verbandsliga, 14.00 Uhr, DSC - Westfalia Kinderhaus, Rasen, Stadion am Laumeskamp

C-Jugend, Kreisliga, 15.00 Uhr, DSC - SC Borchen, Kunstrasen, Stadion am Laumeskamp

A-Jugend, Kreisliga, 16.30 Uhr, DSC - JSG Thüle, Kunstrasen, Stadion am Laumeskamp
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Mannschaft wird wieder alles reinlegen, um die drei 
Punkte einzufahren. 

Sehr gefreut hat es uns, als sich Matthias Halfmann 
vor der Saison dazu entschlossen hat, fest in den 

Kader unserer Ersten aufzurücken. 
Im Interview in dieser Ausgabe der 
DSC-INSIDE erzählt er, warum es 
dann doch länger gedauert hat und 
wie er die derzeitige Situation be-
wertet. Herzlichen Glückwunsch 
sende ich noch an unseren C3-Trai-
ner Jamie Sundermeier, der kürzlich 
seine C-Trainerlizenz erfolgreich ab-
solviert hat. Wir fördern eben auch 
die jungen Talente nicht nur auf, 
sonderen ebenso neben dem Platz.    

Nun wünsche ich Ihnen und euch 
eine schöne Zeit auf dem Laumes-

kamp und die nächsten drei Punkte für den DSC.          

Elmar Westermeyer
1. Vorsitzender Delbrücker SC

Liebe Fußballfreunde, liebe DSCer, 
liebe Gäste aus Nieheim,

beim Blick auf die reinen Zahlen ist es Fakt, wir 
waren nach wie vor auf den zweiten 
Saisonsieg und befinden uns auf einem 
Abstiegsplatz. Trotzdem muss ich ein 
weiteres Mal meinen Hut vor unserer 
Ersten ziehen. Egal wie viele Hindernis-
se es in einer Partie gibt, sie kämpft bis 
zur letzten Minute um die Zähler. So zu-
letzt bei unserem Auswärtsspiel gegen 
Rödinghausen II, als wir dreimal einem 
Rückstand hinterherliefen und uns in der 
dritten Minute der Nachspielzeit noch mit 
einem Punkt belohnen konnten. 

Ich glaube, dass diese Punkte in der 
Endabrechnung wichtig sein werden und ich bin 
mir sicher, dass wir uns zeitnah belohnen werden. 
Optimal wäre das natürlich schon im nun anste-
henden Duell gegen dem 1. FC Nieheim, einem 
direkten Konkurrenten aus dem Tabellenkeller. Die 
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Unsere Mannschaft in 
der Saison 2024/2025

Abwehr

Torhüter

Jonny Mika
-1-

Christian Volmari
-18-

Tobias Henksmeier
-3-

Justin Reineke
-2-

Matthias Halfmann
 -30-

Julian Düsterhus
-23-

Nils Kautschor
-5-

Simon Schielke
-16-

Levin Borgmeier
-4-

Simon Tepper
-25-

Marvin Meier
-21-

4
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Mittelfeld

Angriff

Fabian Engelbrecht
-17-

Finn Jaster
-7-

Jeremy Franz
-22-

Tim Atorf
-6-

Leon Acikel
-24-

Jannik Diederichs
-10-

Aleksandar Stoimenov
-20-

Niklas Huschen
-19-

Radu Prepelita
-11-

Lukas Hartmann
-9-

Gian Pieper
-14-

Justus Lummer
-12-

5
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Trainerteam

BetreuerPhysiotherapeut/-in

Detlev Dammeier
-Cheftrainer-

Jeffrey Addai
-Co-Trainer-

Leszek Jaskiewicz
-Torwart-Trainer-

Die nächsten Heimspiele
 
FSC Rheda        SuS Neuenkirchen 
01.12.2024, 15.00 Uhr     23.02.2024, 15.30 Uhr

Die nächsten Auswärtsspiele

TuS Hiltrup       SC Peckeloh
17.11.2024, 15.00 Uhr    16.02.2024, 15.00 Uhr 
Sportanlage Hiltrup Hauptplatz  Wöstenstadion Peckeloh 
Osttor 85       Zeisigstraße 
48165 Münster      33775 Versmold

6

Pauline Gees
angehende 

Physiotherapeutin

Manuel Werner
Physiotherapeut

Dirk Wiedenhaus Zbigniew 
Opechowski
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Gestaltung     
Verarbeitung    

Veredelung Logistik    
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Unser Gegner:
1. FC Nieheim
Torhüter: Daniel Eichmann, Philipp Hildesheim, Enrico Jäger

Abwehr: Ziad Baris, Besir Bikliqi, Alex Hopp, Giovanni Ovenhausen-Martinez, Marlon Pott, Matti Rohde, 
Jan Schlenger

Mittelfeld: Ahmad Mubin Bakteari, Dirk Büsse, Jonathan Can, Emirhan Delifer, Nelo Donko, 
Finn Eisenhauer, Julian Kracht, Ahmed Omar, Pascal Otte, Roland Sitnikov, Lars Thoremeier, 
Alexander Wehrmann 

Sturm: Imad Al-Din Mustafic, Tobias Puhl, Viktor Thomas

Trainer: Jörg Böhme
Co-Trainer: Richard Soethe
Betreuer: Theodor Aust, Dirk Meister
Sportlicher Leiter: Michael Eisenhauer, Andre Thiemann

Kader und Trainerteam
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Veredelung Logistik    
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„Ich brauche dieses
gute Umfeld“

Matthias Halfmann haben wir im Sommer als weiteren Neuzugang 
vorgestellt. Dabei ist „Matze“ schon lange bei uns, aber eben nicht 
fest in der Ersten. Warum der 26-Jährige immer ein bisschen zwi-
schen der Ersten und Zweiten gependelt ist, sich nun aber für den 
Schritt nach oben entschieden hat, wie er die Saison sieht und was 
er zu seiner Rolle zu sagen hat, erzählt der Spieler mit der Nummer 
30 im Interview.
  
DSC-INSIDE: „Matthias, am Tag dieses Interviews ist Reformations-
tag, oder halt Halloween. Bist du schon verkleidet?“

Matthias Halfmann: „Ne, ne. Ich lasse es etwas ruhiger angehen. 
Es war beruflich viel los und dann ist gleich ja auch noch Training. Es 
ist nicht der Plan, noch einmal loszuziehen danach. Aber, man soll 
auch niemals nie sagen.“ 

DSC-INSIDE: „Es wird also durchtrainiert.“

Halfmann: „Natürlich. Es ist normaler Ligaalltag. Wenn wir die Saison in trockenen Tüchern haben, kön-
nen wir sicher mal etwas locker lassen. Aber aktuell geht das noch nicht.“

DSC-INSIDE: „Wie bewertest du eure aktuelle Situation?“

Halfmann: „Wir haben nicht damit gerechnet, dass wir uns so schwer damit tun, Spiele zu gewinnen. Wir 
zittern nicht wegen der Tabellensituation, sondern wissen, dass wir, abgesehen von Soest, gute Spiele ge-
macht haben. Aber, ganz klar, die Ergebnisse stimmen nicht. Dem müssen wir uns stellen und machen das 
auch. Ich bin mir ziemlich sicher, dass wir unsere Punkte noch sammeln werden. Wir müssen aber damit 
anfangen. Immer nur davon reden, dass wir hätten gewinnen können, bringt am Ende des Tages keine 
Punkte. Trotzdem, wir sind auf einem guten Weg und werden demnächst auch Siege einfahren.“ 

DSC-INSIDE: „Ihr habt viele Unentschieden. Was ist das Problem, weshalb ihr nicht schon mehr gewon-
nen habt?“

Halfmann: „Es ist Erfahrung, die uns offensiv und defensiv fehlt. Ein Beispiel ist das Spiel in Mesum. Dort 
rennen wir vor dem Gegentor zum 2:2 viermal alleine auf den gegnerischen Torhüter zu und machen den 
Deckel nicht drauf. Gegen Emsdetten verteidigen wir in der letzten Minute nicht mehr konsequent und be-
kommen den Ausgleich. Erfahrung, Selbstbewusstsein, Selbstverständnis. Das hat man eben, wenn es gut 
läuft. Wir müssen uns diese noch fehlenden Prozente erarbeiten.“
 
DSC-INSIDE: „Erfahrung, Selbstvertrauen und Selbstverständnis bekommt man schneller, wenn man er-
folgreich ist. Ein Teufelskreis?“

Halfmann: „Wenn du eine Siegesserie hast oder zu Null spielst und Verteidiger bist, gehst du natürlich 
anders in die Zweikämpfe, robuster, präsenter mit mehr Konsequenz. Du kommst nicht an mir vorbei. 
Offensiv hast du mehr Selbstvertrauen, dass dich jetzt eh keiner stoppen kann in deinem Lauf. Das ist im 
Fußball so und am Ende funktioniert dann das ganze Team. Da kommen wir nur gemeinsam als Team hin. 
Es ist sicher ein Vorteil, dass wir weiterhin eine Mannschaft sind, die zusammenhält.“

DSC-INSIDE: „Was habt ihr euch bis zur Winterpause vorgenommen?“
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Halfmann: „Wir wollen noch so viele Punkte sammeln, wie möglich. Das müssen wir. Nieheim ist jetzt ein 
direkter Konkurrent. Das Spiel wollen wir gewinnen. Sie haben sich nach dem Trainerwechsel gesteigert, 
aber mit weniger wären wir nicht zufrieden. Wir wollen so schnell wie möglich unten raus und eine unge-
fährdete Saison mit gutem Fußball und einer ruhigeren Rückserie spielen.“

DSC-INSIDE: „Was sind deine persönlichen Ziele?“

Halfmann: „Ich habe in jeder Saison mindestens ein Tor geschossen. Das fehlt mir noch (lacht). Ansons-
ten möchte ich fit bleiben und dem Team regelmäßiger helfen. Damit bin ich noch nicht zufrieden.“ 

DSC-INSIDE: „Du bist mit 26 Jahren einer der Ältesten im Kader. Wie wirkst du da ein?“

Halfmann: „Ich habe in den letzten Jahren meine Erfahrungen in der ersten Mannschaft gesammelt, bin 
aber trotzdem erst im Sommer wieder fest hochgekommen und somit eigentlich auch wieder neu im Team. 
Ich gehörte aber auch schon in der zweiten Mannschaft zu den erfahrenen Jungs. Ich traue mir mehr zu, 
auf dem Platz etwas zu sagen oder mal in der Kabine den Mund aufzumachen, wenn etwas nicht passt. 
Wobei ich sagen muss, dass das kaum nötig ist bei uns. Ich sehe mich eher in der motivierenden Rolle, 
weil das den jungen Leuten heutzutage eher hilft. Ich glaube, dass sie stärker werden, wenn man motiviert 
und nicht nur kritisiert.“ 

DSC-INSIDE: „Die Generationen haben sich verändert.“

Halfmann: „Ja, schon. Ich habe früher auch nicht jedes Mal einen über den Kopf bekommen. Aber, ich 
bin das Ganze etwas ruhiger und zurückhaltender angegangen und habe mir ab und an schon gedacht, 
damals unter einem Patryk Plucinski oder einem Matthias Schulte hätte ich mich das nicht getraut, was 
manch junger Spieler heute auch gegenüber älteren Spielern wagt. Aber so sind die Zeiten, die Hierarchi-
en sind flach und bei uns ist zum Glück noch alles sehr gut.“

DSC-INSIDE: „Detlev Dammeier hätte dich schon in den vergangenen Jahren gerne fest in der Ersten 
dabei gehabt. Warum hast du den Schritt erst jetzt gemacht?“

Halfmann: „Dafür gibt es viele Gründe. Als wir in die Oberliga aufgestiegen sind, war ich in der Saison 
komplett dabei. Genau in der Zeit habe ich auch 
meinen neuen Job in der Firma meines Vaters 
angefangen. Ich kenne seine Arbeitszeiten. Er 
hätte mich niemals daran gehindert, weil er auch 
fußballverrückt ist, aber ich wollte einen guten 
Einstieg haben und das schien mir in der zwei-
ten Mannschaft zeitlich eher möglich, als in der 
Ersten, wo alles noch etwas intensiver ist. Außer-
dem, und da bin ich auch ehrlich, in dem Kader 
der Zweiten waren von 20 Spielern 14 sehr gute 
Freunde von mir. Das ist mir total wichtig. Ich 
brauche dieses gute Umfeld. Ich hätte es jetzt 
mit der ersten Mannschaft nicht gemacht, wenn 
da mit Niklas Huschen, Justin Reineke, Simon 
Schielke oder Jannik Diederichs nicht gute 
Freunde von mir spielen würden. Ich habe keine 
NLZ-Erfahrung, sondern war immer mit Freun-
den zusammen auf dem Platz. Das hat für mich 
einen hohen Wert und passte jetzt auch vom 
Delbrücker Umbruch für mich. Es geht um Ama-
teurfußball, daher gehört es für mich dazu, dass 
man mit Kumpels spielt.“

DSC-INSIDE: „Denkst du nicht mal, da wäre vielleicht mal mehr möglich gewesen für mich?“
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Halfmann: „Ich würde lügen, wenn ich sage, dass mir zu Oberligazei-
ten bei einem Flutlichtspiel gegen den FC Gütersloh, oder gegen Pa-
derborns U21 oder im Westfalenpokal-Halbfinale gegen Erkenschwick 
nicht das Herz geblutet hat und ich nicht gerne dabei gewesen wäre. 
Ganz klar. Aber, das sind letztendlich Momentaufnahmen. Ich bereue 
es trotzdem nicht. In der zweiten Mannschaft waren es keine verlorenen 
Jahre für mich. Wir haben stets einen guten Ball gespielt. Der Freun-
deskreis im Fußball bleibt das Wichtigste für mich. Deshalb haben wir 
doch alle mal angefangen, Fußball zu spielen.“

DSC-INSIDE: „Bodenständig, aber eine Meinung, die nicht mehr alltäg-
lich ist.“

Halfmann: „Ich weiß das und gehe auch nicht auf den Platz und sage, 
naja, das Ergebnis ist mir egal. Niemand verliert gerne. Aber, heutzu-
tage läuft es oft so, dass man einfach den Verein wechselt, weil man 
in einem Team in einer höheren Liga spielen kann, dort dann aber 
niemanden kennt. Das wäre nicht mein Schritt. Ich brauche das sozi-
ale Umfeld, verstehe aber natürlich auch jeden, der es so macht. Das 
entscheidet jeder für sich selbst. Ich bin mit meinem Weg zufrieden.“

DSC-INSIDE: „Hast du die Einstellung von zuhause aus mitbekom-
men?“

Halfmann: „Ja, sicher. Ich habe Charakterzüge von meinen Eltern 
mitbekommen. Wenn man etwas haben möchte, dann muss man etwas 
dafür leisten. Der Umgang mit anderen Menschen war immer wichtig. 

Wir sind ein Familienbetrieb. Wenn wir mit unseren Mitarbeitern schlecht umgehen würden, wären wir in 
ein paar Wochen alleine. Das sollte man pflegen. Privat und im Team. Wenn ich mich in der Kabine wie 
eine offene Hose benehme, dann stärkt mir auch keiner mehr den Rücken.“ 

DSC-INSIDE: „So spricht ein Führungsspieler.“

Halfmann: „Ja, ich sehe mich in der Rolle. Wie schon gesagt, ich muss nicht den Lautsprecher machen, 
lasse aber auch nicht alles über mich ergehen, wenn ich eine andere Meinung habe. Ob es immer die rich-
tige Meinung ist, ist eine andere Frage, aber es gehört dazu.“

DSC-INSIDE: „In einigen Online-Portalen stehst du immer noch als Mittelfeldspieler. Jetzt spielst du Innen-
verteidiger. Welche Rolle liegt dir eher?“

Halfmann: „Ich weiß gar nicht, woher das kommt. Ich habe bislang immer Innen- oder Außenverteidiger 
gespielt. In der zweiten Mannschaft auch mal im Sturm. Aber Mittelfeld eigentlich nur ganz, ganz selten 
Mal. Die Innenverteidigerposition ist meine, weil ich nicht der Laufstärkste bin. Da habe ich Mängel. Nicht 
in der Bereitschaft, aber andere sind da deutlich stärker als ich.“

DSC-INSIDE: „Beckenbauer hat auch mit Auge gespielt.“

Halfmann: „Der Vergleich hinkt jetzt (lacht). Nein, wenn ich sehe, was Nils Kautschor, Fabian Engelbrecht 
oder Jannik Diederichs im Mittelfeld ablaufen, dann könnte ich das nicht. Wenn wir das messen, dann ha-
ben die ab und an zwölf Kilometer in den Beinen. Da komme ich leider nicht ran in den 90 Minuten (lacht).“

DSC-INSIDE: „Dass du Stürmer warst, erklärt dann natürlich auch deine gute Torquote in der Zweiten. 
Warum hast du, obwohl du jetzt natürlich hinten spielst, bislang noch nicht getroffen?“

Halfmann: „Mir bleiben gerade ja nur Ecken oder Freistöße. In der Westfalenliga arbeiten die 
Verteidiger schon deutlich physischer. Die halten und ziehen dich schon, da ist der Ball noch gar 
nicht in der Luft. Dazu sind einfach große Spieler auf der Gegenseite auf dem Platz. Alles legitim, 
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aber das ist sicher ein Unterschied. Die Torhüter haben auch noch eine höhere Qualität als in der Bezirksli-
ga.“ 

DSC-INSIDE: „Ist die gesteigerte Intensität auch ein Grund für deine jüngsten Verletzungen, weil du eben 
nicht durchgängig auf dem Niveau gespielt hast?“

Halfmann: „Ja, das kann ich mir vorstellen. Ich habe eine Vorgeschichte mit meinem Rücken, mache dafür 
aber regelmäßig etwas. In der zweiten Mannschaft war es in Ordnung und ich hatte die gesamte Saison 
über kaum Probleme. Jetzt merke ich die Intensität deutlicher, weil man einfach nicht nachlassen oder sich 
mal rausnehmen darf.“

DSC-INSIDE: „Du kennst den Verein sehr gut. Wie siehst du die Entwicklung des DSC?“

Halfmann: „Ich denke, dass die Entwicklung sehr gut ist und in die richtige Richtung geht. In der ersten 
Mannschaft gibt es vielleicht nur noch zwei oder drei Spieler, die keine Vergangenheit beim DSC haben. 
Die Verbindung zwischen der ersten und der zweiten Mannschaft ist richtig gut und eng. Wir schauen uns 
gegenseitig bei den Spielen zu, sind zusammen unterwegs, planen die Weihnachtsfeier zusammen. Es 
ist eine familiäre Basis, aber trotzdem auf einem Leistungsniveau. Im Nachwuchs spielen einige Teams in 
der Landesliga. Als ich in der Jugend war, haben wir mit der B-Jugend noch in der Kreisliga gespielt. Zwar 
sind wir aufgestiegen, aber der Unterschied ist enorm. Das merkt man auch daran, wie viele gute, junge 
Spieler auch in dieser Saison wieder in den Seniorenbereich gekommen sind. Der Verein profitiert von der 
Entwicklung. Wenn das neue Sportheim fertig ist, braucht sich der DSC in OWL vor niemandem zu verste-
cken.“ 
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Locker am Ball
bleiben.
In einer starken
Einheit.
Sport schafft Barrieren ab.
Sport fördert das Gefühl von
Verbundenheit. Und das führt
zu mehr Gemeinwohl. Daher
unterstützen wir Vereine in
unserer Region.
 
Mehr Informationen dazu
finden Sie auf unserer
Homepage unter "Unser
Engagement für die Region".
 
sparkasse-pdh.de

Sonnenapotheke
Oststraße 24  33129 Delbrück

Fon 0 52 50 / 97 05 00
Fax 0 52 50 / 97 05 01

Mail info@sonnenapotheke-delbrueck.de
Web www.sonnenapotheke-delbrueck.de

Öffnungszeiten
Vormittags
Mo - Sa 08.00 bis 13.00 Uhr

Nachmittags
Mo, Di, Do 14.30 bis 19.00 Uhr
Mi, Fr 14.30 bis 18.30 Uhr

Nutzen Sie auch gerne unser 

Medikamententaxi. 
Unter 0 52 50 / 97 05 00
bestellen Sie ganz einfach 
Ihre Medikamente und wir 
liefern sie Ihnen bequem 
nach Hause.

Wir sind 
für Sie da!

Matthias Thiele  
Tel.: 05642/9839940
Mobil: 0173/8856936

Schwemberg 36
34414 Warburg-Scherfede
Fax: 05642/9839941

info@holzexpert.de
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Heinrich Henke Güterfernverkehr & Spedition GmbH & Co. KG
T 05250 9850 - 0  /  office@henke-spedition.de henke-spedition.de

Ob herkömmlicher Transport, Schwertransport, ein Betriebsumzug 
oder das Einbringen von Maschinen oder Produktionsanlagen – 
die Spedition Heinrich Henke hat für Sie die passende Lösung. 

IHR AUFTRAG 
IST UNSER 
TRANSPORT

 Güternah- und Fernverkehr, Spezial- und Eiltransporte, Teil- und Komplettladungen 

 Lagerfläche mit 25-t-Hallen-Kran   Freilagerfläche 

 Anlieferungen mit Kran, Mitnahmestapler oder Hebebühne möglich

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Gloria Transportbeton  33142 Büren    02951/98650 

• Gloria Silo – Trockenmörtel 33106 Paderborn Sande 05254/941511 

• Gloria Frischmörtel   www.gloria-tb.de 

• Gloria Betonpumpen  info@gloria-tb.de 

 

Qualität – Sicher – Zuverlässig 

Ihr Partner in Sachen Beton, Mörtel und Betonpumpen 

Dach-, Wand- u. Abdichtungstechnik

Bauklempnerei

Trockenbau
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Pader 
Brandschutz

Matrazen Lummer

Elektro JanewersReifenhandel MielkeWilhelm Hüwelmeier

H2O Architekten

GenussbasarAutohaus Protte

Classic Tankstelle

GiesguthGrote 

B. Grothoff

Franz Vieth

bofrost
Michael Baum

Cult FashionMichele‘s PizzeriaVia Finis

Sebastian Solzbacher

Ristorante Al Dente

Galabau Gockel

Rüdiger Vogt

 

(140x30mm): 
 
 

Dipl. - Ing. G. Robrecht 
 

Staatlich anerkannter Sachverständiger 
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Appel Krug

Karl Koch

GoerHarald Jüde Dentaltechnik

Hansel Taxi Walter Restaurant 1643

Zauntechnik Hölscher

Hans-Josef Wessels

Fleischerei Ahlers

Alexander Ressel
Generalvertretung der Allianz
www.ressel-allianz.de
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Delbrücker SC
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Besuchen Sie  uns in  unserem Werksverkauf !

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag

08:00 Uhr bis 18:00 Uhr

HANNA-Feinkost AG
Boker Straße 41 • 33129 Delbrück
Telefon: 0 52 50 / 51 07 - 0
www.hanna.de
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Jamie Sundermeier
hat die C-Lizenz

Jamie Sundermeier, Trainer unserer C3, hat beim jüngsten Lehrgang des Fußballkreises Paderborn im 
Fußball- und Leichtathletikverband Westfalen (FLVW) die C-Lizenz bestanden. Als einer von 18 Teil-
nehmern hat er in Wewelsburg die geforderten 120 Unterrichtseinheiten unter der Leitung von Bernd 
Schrewe und dem Paderborner Ausbilderteam absolviert und in Upsprunge vor den Augen vom DFB-Stütz-
punktkoordinator Hans Danner seine Prüfung abgelegt. Herzlichen Glückwunsch.



19171919

Qualität und Ehrgeiz
in der C3

Bericht unseres C3-Trainers Jamie Sundermeier zum aktuellen Stand unseres Nachwuchsteams:

„Nach der langen Vorbereitungsphase sind wir gut in die neue Saison gestartet. Zum Auftakt konnten wir 
mit 2:1 gegen Blau Weiß Paderborn gewinnen. Etwas dünn besetzt, verloren wir danach mit 0:3 in Hövel-
riege, ließen daraufhin aber einen 4:1-Erfolg gegen den Tabellenführer JSG Essentho folgen. Nach den 
Herbstferien stehen nun die letzten Partien dieses Jahres im November an. In der Mannschaft herrscht viel 
Qualität und die Jungs hängen sich rein, um im oberen Teil der Tabelle mitspielen zu können. Da ist also 
noch etwas möglich.“

DIE ALLIANZ
BLEIBT IMMER
AM BALL
In unserem Fußballverein trifft man
immer nette Leute, teilt gemeinsame
Interessen und setzt sich füreinander
ein. Wenn Sie einmal fachlichen
Rat brauchen, bin ich gern für Sie da.

Alexander Ressel
Generalvertretung der Allianz
Sander Str. 18
33106 Paderborn
alexander.ressel@allianz.de
www.ressel-allianz.de
Telefon 0 52 54.95 31 58
Mobil 01 70.4 13 43 67
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Herzlich
Willkommen! 
Erleben Sie Unsere Stetig
neuen Kollektionen

www.dunschen-mode.dedunschenmode

17.000 Mitglieder

statt Egonummer.
Die großen Aufgaben unserer Zeit lösen wir nur zusammen. Deshalb 
entscheiden wir mit unseren Mitgliedern gemeinsam, wie wir als Bank 
handeln. Und obwohl diese Idee schon älter als 170 Jahre ist, könnte 
sie kaum moderner sein.


